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DieWehnungsanferderungen.StR .Dr .ScheuberichteseindergestrigenStadtraceitzungüberdie Wohnungsanferderungenin der Wschevom6 .bis zum12 .
Oktober1919.EswurdeninsämtlichenBezirkenzusammen6Retels,271Weh-¬
nungenund46Binzelwehnräumeangeferdert .VendiesenEatfallenaufKlein-¬
wehnungen159 ,aufkleineMittelwehnungen65 ,aufgrössereMittelwahnungen

20undaufgresseWohnungen27 .InRechtskraftsindin dieserWechedie
Anferderungenven61Kleinwehnungen ,75kleinenMittelwehnungen,26grösseren
Mittelwehnungenund11gressenWehnungenerwachsen .Diesenunmehreffektiv
beschlagnahatenWehnungenbestehenaus301Zinmern ,66Kabinetten ,13Küw

chen ,45Verzimmer ,18Dienerzimmerund18Badezimmer.DieRäumlichkeiter
desin der Betriebswocherechtskräftig angeferdertenHetelsWestendindes
Fugergasse,wurdenderStaatsbahndirektienfürebfachleseEisenbahnnngse:
stellteangebeten.DieZustinmungserklörungderStaatsbahndirektienistne
nichteingelaufen .DerBerichtwurdezurKenntnisgenemmen.

DieamerikanischenKehlenbezüge ,Rgm. Heumannerstattete in der heutigenSite
zung des Stadtrates einen ausführlichen Boricht über die Verhandlungen ,die
ven der Gameindewegendes BezugesamerikanischerKehlegeführt werden ,dem
wirfelgendesentnehmen:Wiebekannt ,habensich die HerrenWilliamA .Jenss
undGeergW.BerryaufGrundeinesam23 .August1919mitdemStaatsamtefür
Handel und Gewerbegetreffenen Uebereinkommensnach AmerikaBegeben ,umfür

Oesterreichbezw .fürdieGameindeWienAnbeteaufKohleEnsbesendereauf
Emekehleeinzuhelen.Bis16 .OktoberwardasStaahamtehneNachrichtüber
die Fatigkeit der genannten Herren .Die Zwischenzeit wurde benützt ,umEin - ¬

bliogin dieTramspertfragefür dieStreckeHafenbis Wienzugewinnen.Die
ErmebungenMabenfelgendesErgebnis :Italien wäresehr gernebereit ,die
MarleduagderKehlein TriestederVenedigdurchzuführen,es hat segardie
Betdtellung einer bestimmtenZahl Wagenfür den Transport in Aussichtgestellt
Die Verladung ven Schiff auf Bahn kann wahrscheinlich nur mit Handerfelgen ,

wennauch meahanischeVerladeeinrichtungenzur Verfügungstehen .Hamburg
könntedie Verladungdurchführen ,wonnauchnicht in selchenTagesmengen,wie
angenemmenwürde .Die Auskünfte wurdendurch das „ Deutsche Kohlendepet ' in
Hamburgerteilt .Dieses teilt mit ,dass es ausgesoglossen zu sein scheint ,

wnur amnäherndgenügendrellendes Materialzu erhalten ,da schenfürkanz
kleine MengemmitSchwierigkeitengekämpftwird .WasdenWasserwegbetrifft ,

ss habendie Schiffahrtsgesellschaften eine Quartierung für denTranepert
Elbeaufwärtsabgelehnt .DieseAtskünftewarenwenigermutigend ,zumalda

auch bei Bewältigungdes Transpertes auf dan Wassorwage ,schliesslich ab
Manzbeindie Eisenbahnfahrt in Betracht kämeund wenigWährscheinlichkeite
basteht ,Deutschland zur Uebernähmedes Transpertes zu bewegen .Als sich da - ¬

her die französischeFirmaPaoific -Atlantio -TradingC4 .durchihrenVertreter
an das Staatsamt für Handel mil der Erklärung wandte ,däss sie bareit sei ,
die für Oesterreich zu kaufende anerikanische Kehle zu übernehmen und ande - ¬

rem dtolle Saarkehle zu liefern ,die in französischen Wagentranspertiert
wird ,schien dieser Verschlagsehr willkemman .Am21 .Oktobertraf dieNach -

richt ein ,dass Oberst Jencs am22 .Oktoberin Wieneintreffen werden .Dieser
berichteteüberseineundBerry ' sTätigkeitin Anerikafalgendes :Erhatte
sich ven Wiannach Paris Sagebenund dert mit demWertreter deramerikant- ¬
schenHegierungseineAufgabehesprochenundsefert die BeisenachAmerika
angetreten .Derthat er gunächatdie Einreisehewilligungfür dieVertreter
des österreichischen Stastes erwirkt und hievon mit Kabeldepesnhedieameri- ¬

kanischeVertretungin Wienverständigt .DieseDepescheist nichtangekemmen.
Am15 .Septemberhat er dannan das Staatsant für Handelgemeldet ,dasser
mitdenVerhandlungenbegennenhat unddasser ersuche ,imSinnederVerein-¬

barungdas Depetbei der adristischenDankzu erlegen .DiesesKabeltepe-¬
grammist in Wiennicht eingetroffen .Daer ehneAntwortblieb ,kabelteer
neuerlicham23. SeptemberdirektanHinisterialratKloss ,dassdieVerhand-¬
lungen begennenhaben ,die Versendungüber Hanburgerfolgen selle ,Kredit
für ein Jahrgegebenwird ,dassaberraschenHandelnnotwendigsei ,dadie
Preisesteigen .AuchdiesesTelegrammist in Wiennichtangekemmen.Weiler
ehneAntwertblich ,kabelteer an25 .SoptemberanOberstCausy :„ HabeKa-¬
beltelegramnan KlessgesendetundkeineAntwertbekonmen .60 . 000Tonnen
GaskehleviaHamburgederRotterdan,KredisfüreinJahr ,Klesssollwegen
Kentrakttelegrafieren . "ZurSicherheitwurdeein gleichesTelegrammanden
amerikanischenGesandtenHalstead gesendet ;dieses letzters Telegrammist in
deramerikamischenGesandtschaftnichteingelangt .DasTelegrammanCausyist
angekemmenund wurdevon diesen an Dr . Elessweitergegeben .Auf diesesTele - ¬
grammkabelteDr. Klossam2 .OktebernachNewYorkund ,dadieDepescheunbe-¬
antwertetbäieb ,urgierteer am15 .Oktober .Am1 .OktobersindvenJenesundBerryeinneuerlichesTelegrannmitgenanenAngabenüberdieOffertean
denGesandtenHalsteadab .DasKabeltelegrammlangtein derGesandtschaft
zwarein ,jedech se verstümmelt ,dass sein Inhalt nicht zu entziffern war ,
die Unterschrift fehlte ;die Depeschekannte daher nicht weiter gegebenwer- ¬

den .DaJenesundBerryin AmerikavollständigehneNachrichtenwaren ,tratJenesdieRückreisean .InParisbenuchteer denVertreterderösterreichi-¬
schen Regierung Bichheff ,legihimierte sich und ersuchte ihn ,das Ergebats
seiner Unterhandlungenin AnerikaunsererRegierungbekanntzugeben .Dasvan
Eichhoffin dieserAngelegenheitgesandteFelegrammwarfür unsdieerste
ausführlicherWachrichtüberdie VerhandlungenderUnterhändler .Wieoben
erwähnt ,hat dasStaatsamtdenösterreichischennVertreterseferttelegrafisch
verständigt ,dass der Vertreter des Staatsantes undder GemeindeinParis
wegender Unterhandlungeneintreffen werden .Joneswurdegedech ,ebwehler
sechs Tage in Paris wartete ,darüber nicht verständigt und reiste daheram
20 .OktobernachWien.

UeberdenAnkaufamerikanischerKohlenachtenunJoneshierfelgendeMit-¬
teilung :EineAusfuhramerikanischerKohleist vender Bewilligungderameri-¬
kanischenKohlenausfuhrzentraleabhängig .DieseBewilligungwurdeaitAusnahme
andieRegierungsstellenfürEurepaüberhauptnechnichterteilt .Alledem

Staatsamteundder GemeindevorljegendenOffefteüberamerikanischeKehle
sinddahernachseinerAnsichtLuftanbote.SeinenBemühungenist esgelungen,
eine Ausfuhrbewilligungfür Oesterreichven200 . 000Tennenzuerhalten .
100 . 000Tennenkönnenauf staatlichen Schiffan verfrachtet werden ,dieGder
Kentrolle des amerikanischen Schiffahrtsantes unterliegen ,für 100 . 000Ten- ¬
nen kann privater Schiffsraum beigestellt werden .DieSchiffsfracht
stellt sich nachdemvonStaategenchmigtenTarifenachRotterdanderzeit
auf 22 . 50Dollar ,nach Triest auf 31 Dollar .Die staatlichen Schiffewerden
jedochfürTriestuadFiunewegenMangelanRückfrachtnichtbeigestollt,
sadass nur ein atluntischor Hafan für die Versendung in Betrachtkäme .Der

Preis der Kohleselbst steilt sich auf 61 bis 71 Dellar .NachMitteilung

JenosselldieamerikanischeRegierungauchgeneigtsein,gageneineange-¬
messeneSicherstellung,überdienochdVerhandlungenzupflegensind,
Kredit für diese Kehlenbezügeeinzuräunen .Die Verzinsungwirdmindestens
10%betragen .Esergiht sich sonit ,dasseineVerschiffungder Kehlenach
FriestüberhauptausgeschHessenist ,dadie SchiffedortkeineRückfracht
finden .DerPreigbisatlantischenHafenkansøventuell,wennBückfracht
gesichertist ,herabgesetztwerden.DieVereinbarungensindmitRücksichtaufdieUnsicherheitderKabel-¬
erständigungunbedingtdurcheinenVertreterdesösterreichischenStaates

in Amerikazutreffen .JenesHatauchmitgeteilt ,dassin denamerikanischen
Grubenmit 1 .NevamberStreiks eintreten werden ,weshalbauf einewoseatli -¬

a VerteuerungderKohlezurechnenseinwird .DerAbschlussdesGeschäf-¬
tes ist dahersehrdringlichundes mussdie grundsätzlicheErklärungüber
denBezugamerikanischerKehlevor1 .Novamberin Anerikaeintreffen .

AnschliessendandiesenBerichtdesBürgerneistersfandbeimBür-¬
germeister eine Beratungstätt ,der Hinisterialrat Kloss beiwohnte .Trotz
dar aussererdentlichenSchwierigkeiten ,die sich denBezngvenamerikani-¬
sonerKohleentgegenstellen ,undder gewaltigenKosten ,die sich durchden
Stand der Valuta ergeben ,wurde der Beschluss gefasst ,die Verhandlungen

durchvenStaatsamteongagierteHittelspersenenin intensiverWeiseüsge-¬
achtet der damitverbundenenKostenfortzusstzen undwennirgendmöglich ,
schenin dennächstenTageneineAbordnungnachPariszuentsenden .Diese
hätte die Aufgabezu lösen ,denTauschder amerikanischenKehlegegenSaar-¬
kohlezubewirkenunddabeiin erster Liniezusichern ,dassdieVerfrach-¬
tungin französischenWaggensbis nachWienerfolgt .

StrassenbahnverkehrzuAllerheiligen.DerBetriebsbaginnderStrassenbahn
bleibt am1 .Nevemberwie an Werktagenaufrecht und es werden andiesem

TagekeineLinieneingestellt .Sonntag,den2 .Hovemberbleibendiefür
SonntagbestehendenEinschränkungenaufrecht .Eswirdnechmalsdarauf
aufmerksamgemacht ,dasseinverstärkterStrassenbahnverkehrzudenWiener
Friedhöfennichtstattfindenkann.

ibgabevenKarteffeln.VonFreitagbisSanntagwordenim13. ,14 .und15.
Bezirke italtenische Karteffeln zumPreise ven K . 56per kg ,und zwar 3kg
pre KopfgegenAbtrennungdes Abschnittes„ I " der Karteffelkarteabgegeben.

- . .
Andie löbl .Administratien !

Der Hilfsausschuss für die Opfer des 27 .Jänner in Marburgersuchtdie
löbl .Administratien,demHefratAntenSpinler ,LandesregierunginGraz,
bekanntzugeben ,ab von Ihrem geschätzten Blatte eine Sammlungfür diesen
Zweckeingeleitet wurde und welches Ergebnis diese .Sammlunghatte .

Rechachtungsvell
Nichen . p .
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